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Der Bundesminister für Wirtschaft 

IV 0759/50 


Bonn, den 23. März 1950 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Anfrage Nr. 54 der Fraktion der Freien 
Demokratischen Partei 
- Nr. 577 der Drucksachen - 
betr. : Schiffbau für Exporfzwecke. 


Auf die Anfrage Nr. 54 teile ich folgendes mit: 

Nach Artikel VII Absatz 2 des Petersberg-Abkommens vom 22. No- 
vember 1949 können deutsche Werften von den Hohen Kommis- 
saren einstweilen zum Bau von Schiffen für Exportzwecke unter 
Beschränkung auf die Typen und die Zahlen ermächtigt werden, 
die für den Bau von Schiffen für die deutsche Wirtschaft gelten 
(höchstens 7.200 BRT, 12 Knoten Geschwindigkeit). Die Bundes- 
regierung hat vor kurzem in Noten an die Hohen Kommissare 
die Genehmigung zum Bau von außerhalb dieser Baubeschränkungen 
liegenden Tankern nachgesucht, und zwar für zwei Motortanker von 
je 10000 BRT, drei von je 1 1 600 BRT und für einen Motortanker von 
12 400 BRT. Eine Entscheidung über diese Anträge liegt noch nicht 
vor, so daß weitere Schritte zunächst nicht erforderlich sind. Die 
in der Anfrage erwähnte Pressemitteilung betrifft offenbar eine in- 
terne Stellungnahme des Military Security Board. 

Ich halte es für zweckmäßig, zunächst Einzelanträge für Exportneu- 
bauten einzureichen, die außerhalb der oben erwähnten Beschrän- 
kungen liegen, und von einer generellen Behandlung der Ange- 
legenheit Abstand zu nehmen. Falls die na eh ge su eilte Genehmigung 
verweigert werden sollte, wird die Frage geprüft werden, welche 
weiteren Schritte im Interesse des Exportes zweckmäßig erscheinen. 


Dr. Erhard 
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